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EMIL SCHAUB 1904-1984

Am 13. Juni 1984 ist unser lieber Sammelkollege und Veteran-Mitglied Emil
Schaub achtzigjährig nach kurzer Krankheit gestorben. Nicht so lange vorher war
er noch einmal unter uns älteren Schmetterlings-Sammlern im neuen Lokal der
EGB an der Färberstrasse erschienen. Beim Plaudern und Fachsimpeln mit ihm
konnten wir seine beneidenswerte Geistesfrische bewundern und seine äusserst
freundliche Anwesenheit geniessen.

Geboren am 17. Januar 1904 in Basel, machte Emil Schaub eine Elektriker-Lehre
in Basel und arbeitete dann beruflich sukzessiv bei BBC in Münchenstein, CIBA
in Basel und ab 1930 beim Gaswerk Basel bis 1967, wo er pensioniert wurde.

Sein drittes Alter verbrachte er im schönen Wohnhaus an der Wettstein-Allee im
Klein-Basel.

Schon als Kind wurde Emil Schaub von den Schmetterlingen angezogen und
bezaubert. Aus einer 7 Seiten langen handgeschriebenen Teil-Autobiographie (bis

74



1934) erfährt man, dass er 1910 (also 6 Jahre Alt seinen ersten Falter, einen
Pieris rapae auf eine Zündholzschachtel mit einer Glaskopfstecknadel aufsteckte.
Noch als Lehrling kam er 1920 mit dem damaligen Entomologen-Verein Basel
und Umgebung in Kontakt, nachdem er von Herrn Fr. Vogt-Bänninger, dem
langjährigen Präsidenten des Vereins, zum Stamm im Restaurant Spalenhof
eingeladen wurde. Später, in seinen besten Jahren, z.B. 1930, fuhr er mit dem
Velo zum 45 km entfernten berühmten Sammelplatz Jungholz bei Säckingen
(Süd-Schwarzwald-Hochmoor, ein Bijou das heute praktisch ganz zerstört ist).

Höhepunkte in seinem Leben waren seine Erlebnisse mit Aglia tau (darüber hat er
ein 13 Seiten langes Manuskript geschrieben), sowie der sensationnelle Fang von
Pericallia matronula mit Herrn Denz am 20. Juni 1934 beim Pfeffmgerschloss.

Seine sorgfältig aufgestellte und gepflegte Lokalsammlung (30 Insektenkasten)
hatte er bis am Ende am Ehrenplatz in der Wohnung bei sich zur Verfügung.
Nun wurde sie von der Familie Schaub grosszügig dem Naturhistorischen
Museum von Basel geschenkt (inkl. Sammelutensilien und Literatur mit 2 Bänden
CuLOT-Noctuiden Die Sammlung liefert nützliche Daten über die Lepidopteren-
Fauna der Regio Basiliensis in den letzten Jahrzehnten. Die Schaub-Sammlung
soll gelegentlich für das Publikum im Naturhistorischen Museum ausgestellt
werden. Für diese Schenkung sei der Familie Schaub von uns beiden - als
ehrenamtliche Mitarbeiter des Museums - und auch im Namen des Museums,
herzlich gedankt.

Allen, die Emil Schaub im Gelände und am Stammtisch im Lokal gekannt und
geschätzt haben, wird er als lieber Sammelkollege in bester Erinnerung bleiben.

E. de Bros und E. Denz
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